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Die Nachricht, dass der BDÜ ein
Seminar für Existenzgründer an der
Universität Hildesheim abhalte, er-
reichte mich per Mundpropaganda.
Für mich kam diese Nachricht gera-
de zur rechten Zeit. Nach dem Ab-
schluss des Studiums der Interna-
tionalen Fachkommunikation im
Oktober letzten Jahres war ich auf
der Suche nach einer festen An-
stellung. Zum Überbrücken der Zeit
bis zu einer solchen Anstellung, vor
allem aber auch der Erfahrung hal-
ber, hatte ich bereits erste Überset-
zungsaufträge von einem früheren
Absolventen meines Studienganges
angenommen und abgearbeitet.
Auch mit einer künftigen Festanstel-
lung, so schwebte mir vor, könnte
ich mich weiterhin freiberuflich als
Übersetzer betätigen.Allerdings hat-
te ich mir über finanzielle, rechtli-
che oder sonstige mit selbstständi-
ger Übersetzungstätigkeit in Zusam-
menhang stehende Zusammenhän-
ge keine Gedanken gemacht. Ich
hoffte, im Seminar die entsprechen-
den Informationen zu erhalten.

Am Morgen des 27.01.2006 um 9.00
Uhr hatten sich in den Räumen der
Uni Hildesheim etwa dreißig Zuhö-
rer eingefunden, um etwas über den
Einstieg in die Selbstständigkeit als
Übersetzer zu erfahren. Die wenigs-
ten der Zuhörer kannte ich persön-
lich – oder anders ausgedrückt: die
Mehrheit der künftigen Übersetzer
informiert sich schon frühzeitig im
Studium über die Möglichkeit der
Existenzgründung. Schon im Vorfeld
hatte mir Herr Kreißl berichtet, dass
sich außergewöhnlich viele Erstse-
mester für das Seminar angemeldet
hätten.

Nach einführenden Worten von Frau
Casties-Bergfeld berichtete Grün-

dungscoach Frau Dr. Britta Leinewe-
ber von der Forschungs- und Tech-
nologie-Kontaktstelle der Uni Hanno-
ver über Möglichkeiten, im Rahmen
des Förderprogramms „Gründercam-
pus Niedersachsen“ eine Existenz
aus der Hochschule heraus zu grün-
den. Frau Dr. Leineweber lud alle Zu-
hörer herzlich zu sich nach Hanno-
ver ein, wies aber auch darauf hin,
dass es in Hildesheim vor Ort uni-
versitätsunabhängige Unterstützung
für Existenzgründer geben müsste.
Hier sei der an der Universität Hil-
desheim für Technologietransfer zu-
ständige Herr Tömmler der richtige
Ansprechpartner.Die entsprechende
Anlaufstelle ist die Gemeinschafts-
initiative Existenzgründung Hildes-
heim (www.hi-reg.de).

Die Attraktivität externer Über-
setzer
Nach ihrem Vortrag übergab Frau
Dr. Leineweber das Wort Herrn Dr.
Winkler vom Verein zur Erschlie-
ßung neuer Beschäftigungsformen
e.V. Seinen Vortrag leitete Herr Dr.
Winkler ein mit einem historischen
Blick auf den wirtschaftlichen Struk-
turwandel, insbesondere auf die Ent-
wicklung hin zur Dienstleistungs-
gesellschaft. Um Kosten zu sparen,
würden Unternehmen zunehmend
Tätigkeiten auslagern, die nicht zu
Ihren Kernkompetenzen zählten. Im
Bereich der Übersetzung bedeutet
das eine Verlagerung von Überset-
zertätigkeiten von festen internen
Mitarbeitern hin zu selbstständigen
externen Übersetzern. Das Unter-
nehmen vermeidet dadurch jene
Kosten, die durch einen fest ange-
stellten Übersetzer auch dann ent-
stehen würden, wenn keine Über-
setzungsarbeit anfällt. Nötigenfalls
gibt es für einzelne, extern durchge-
führte Übersetzungsleistungen et-

was mehr aus, als diese intern kos-
ten würden, bezahlt insgesamt aber
weniger, da zeitnah nur wirklich er-
forderliche Leistungen in Anspruch
genommen werden.An dieser Stelle
kommen der selbstständige Überset-
zer ins Spiel und somit auch Exis-
tenzgründungen im Bereich des
Übersetzens.

Als besonderen Vorteil für den Ein-
stieg in die Selbstständigkeit bei
Übersetzern nannte Herr Dr.Winkler
die kostengünstigen Produktions-
mittel (im Vergleich etwa zu selbst-
ständigen Tischlern). Für den Anfang
notwendig seien prinzipiell zunächst
einmal ein PC, den ohnehin nahezu
jeder besitze, und eine schnelle In-
ternetanbindung zu Recherchezwe-
cken, die heute ebenfalls günstig
verfügbar sei. Soweit sah der Ein-
stieg in die Selbstständigkeit recht
problemlos aus.

Mehr als der Kauf eines PCs
Bei der Existenzgründung geht es
um mehr: Dr. Winkler erläuterte de-
tailliert die rechtlichen und sozial-
versicherungsrechtlichen Aspekte,
Möglichkeiten finanzieller Absiche-
rung und steuerliche Zusammen-
hänge. Weiter ging es mit genauen
Finanzkalkulationen auf der Grund-
lage eines monatlichen Wunschein-
kommens (bzw. des zum Leben er-
forderlichen Mindestverdienstes) im
Rahmen der Erstellung eines Ge-
schäftsplans. Unter anderem be-
rücksichtigt in dieser auf drei Jahre
angelegten Rentabilitätsrechnung:
Kosten für eventuelle Angestellte,
Instandhaltung, Bürobedarf, Privat-
und Büromiete,Altersvorsorge usw.,
inklusive eventueller Kostenent-
wicklungen.Den Abschluss der kom-
plizierten Berechnungen bildete der
Hinweis (oder besser:die Mahnung),

Schon früh im Studium informierten sich Übersetzungsstudenten über die Chancen und Risiken der Selbstständigkeit
in dem vom BDÜ Landesverband Bremen und Niedersachsen e.V. am 27. Januar 2006 veranstalteten Seminar.
Gründungskosten, Rentabilitätsrechnung, Versicherungen, Altersvorsorge, Büroausstattung standen ebenso auf dem
Programm wie praktische Tipps zur Gestaltung von Geschäftsprozessen und Rechnungen.
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gibt es zwei Publikationen zum
Thema Existenzgründung für Über-
setzer, die im Folgenden aufgeführt
sind.

Simon-Peter v. Kleist

Über den Autor:
Simon-Peter v. Kleist hat 2005 an der
Uni Hildesheim sein Diplom als
Fachübersetzer (Englisch und Spa-
nisch) erworben. Der Titel seiner
Diplomarbeit ist "Die Überwindung
sprachlicher und kultureller Barrie-
ren in der deutsch-polnischen Wirt-
schaftskommunikation." 
Zurzeit arbeitet er in Warschau bei
einem internationalen Lokalisie-
rungsunternehmen.

Kontakt

Dr. Britta Leineweber
Gründungscoach
Uni transfer
Forschungs- und Technologie-Kon-
taktstelle der Universität Hannover
Brühlstraße 27
30169 Hannover
Tel.: 0511 762 29 94
E-Mail: bl@tt.uni-hannover.de

Verein zur Erschließung neuer Be-
schäftigungsformen
Lange Geismarstraße 2
37073 Göttingen
Tel.: 0551 485622
Internet: www.vebf.de

Dipl.-Fachübers. Eike Nahmmacher
Eleonorenstraße 18
30449 Hannover
Tel.: 0511 437 38 98
E-Mail: ean@eanahmmacher.com

Literatur

Erfolgreich selbständig als Dolmet-
scher und Übersetzer. BDÜ (Hrsg.)

Grünes Licht: Ein Ratgeber zur Exis-
tenzgründung für Dolmetscher und
Übersetzer.ADÜ (Hrsg.)

dass der Schritt in die Selbstständig-
keit wohl überlegt sein will, gerade
in Anbetracht dessen, dass Arbeits-
zeiten von 60 Wochenstunden die
Regel sind und dass sein(e) eige-
ne(r) Chef(in) zu sein auf der ande-
ren Seite eine hohe Unsicherheit be-
deutet. Ein ernüchternder Blick auf
die Existenzgründung blieb zurück.

Tipps einer erfolgreichen Über-
setzerin
Der Vortrag von Frau Eike Nahm-
macher stand den akribischen, theo-
retischen Kalkulationen als lebendi-
ger Gegensatz und als Beispiel aus
der Praxis ergänzend gegenüber.
Frau Nahmmacher ist Absolventin
der Internationalen Fachkommuni-
kation und seit geraumer Zeit selbst-
ständig als Übersetzerin tätig. Ihre
Vorausplanungen beschränkten sich,
als sie sich selbstständig machte, auf
den Zeitraum eines Jahres und wa-
ren insgesamt nicht so detailliert,
wie von Herrn Dr. Winkler ausge-
führt, dennoch ist sie als Übersetze-
rin erfolgreich tätig. Frau Nahmma-
cher gab interessante Informationen
aus der Praxis weiter, zeigte etwa
konkret, wie eine Rechnung auszu-
sehen hat, welche Informationen da-
rauf unbedingt auftauchen müssen,
wie grundlegende Geschäftsprozes-
se eines selbstständigen Übersetzers
aussehen oder welche Büroausrüs-
tung sinnvoll ist.

Insgesamt wurde im Seminar eine
Menge nützlicher Informationen
übermittelt, die eine fundierte Ent-
scheidungsgrundlage bei Überle-
gungen zur Existenzgründung oder
auch zu einer eventuellen freiberuf-
lichen Nebentätigkeit darstellt.

Die umfangreichen Informationen
wurden auf einer Begleit-CD zum
Seminar zusammengestellt, so dass
eine eingehende Beschäftigung
damit in aller Ruhe von zu Hause aus
möglich ist. Diese Unterlagen kön-
nen auf Anfrage vom BDÜ zur
Verfügung gestellt werden. Ferner
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